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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Schiffahrt

Nationalrat Flach (glp, AG) reichte im Mai 2019 ein Postulat ein, durch welches der
Bundesrat aufgefordert wurde, Massnahmen zum Klimaschutz in der Schifffahrt
vorzuschlagen. Der Postulant wies darauf hin, dass die IMO beschlossen habe, ihre
Emissionen bis 2050 um 50 Prozent gegenüber dem Jahr 2008 zu senken. Die Schweiz
müsse nun ihren Beitrag dazu leisten. Einige gute Möglichkeiten dafür – beispielsweise
elektrisch betriebene Fähren – seien bereits entwickelt worden. Der Bundesrat erklärte
sich bereit, in einem Bericht darzulegen, wie die Schifffahrt nachhaltiger gestaltet
werden könne. Er beantragte daher die Annahme des Postulats.
Nachdem das Postulat zweimal von Exponenten der SVP bekämpft worden war, kam es
im Sommer 2021 in den Nationalrat. Dort erläuterte Thomas de Courten (svp, BL),
weshalb er das Postulat bekämpft und ablehnt: Die Schweiz mache mit ihren derzeit
circa 20 Hochsee-Schiffen nur gerade mal 0.3 Promille an der ganzen Welthandelsflotte
aus. Das Klimaschutzpotential der Schweiz sei in diesem Bereich also sehr bescheiden.
Zudem habe die IMO bereits einen Dekarbonisierungsplan vorgelegt. In diesem
Gremium trage die Schweiz bereits dazu bei, Klimaschutzmassnahmen voranzutreiben.
Es brauche daher «keinen weiteren in trockenen Berner Amtsstuben von
Süsswasserpiraten ausgearbeiteten Verwaltungsbericht». Diese Argumente von de
Courten vermochten die Mehrheit der grossen Kammer jedoch nicht zu überzeugen:
Der Nationalrat stimmte dem Postulat mit 125 zu 65 Stimmen bei einer Enthaltung zu. 1

POSTULAT
DATUM: 03.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Umweltschutz

Gewässerschutz

In der Wintersession 2022 befasste sich der Nationalrat mit drei Vorstössen der GPK-
NR zum Thema Grundwasserschutz. Es handelte sich dabei neben der Motion «Fristen
für die Umsetzung der Massnahmen des planerischen Grundwasserschutzes» (Mo.
22.3873) um die Motion «Klärung und Stärkung der Aufsichtsinstrumente und
Interventionsmöglichkeiten des Bundes im Bereich des Grundwasserschutzes» (Mo.
22.3874) sowie um das Postulat «Erhöhung der Wirksamkeit des
Gewässerschutzprogramms in der Landwirtschaft» (Po. 22.3875).
Die Kommissionssprechenden de Courten (svp, BL) und Pasquier-Eichenberger (gp, GE)
wiesen bezüglich der Motion zu den Umsetzungsfristen darauf hin, dass das
Bundesrecht bezüglich der Ausscheidung von Gebieten zum Grundwasserschutz bislang
durch die Kantone nur ungenügend umgesetzt werde und daher die Qualität des
Grundwassers nicht überall gewährleistet sei. Folglich brauche der Bund stärkere
Durchsetzungsinstrumente. Nachdem auch Umweltministerin Sommaruga die
Unterstützung des Bundesrates für die Motion 22.3873 signalisiert hatte, nahm der
Nationalrat diese stillschweigend an. 2

MOTION
DATUM: 08.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der Wintersession 2022 befasste sich der Nationalrat mit der Motion «Klärung und
Stärkung der Aufsichtsinstrumente und Interventionsmöglichkeiten des Bundes im
Bereich des Grundwasserschutzes» der GPK-NR zusammen mit zwei weiteren
Vorstössen der Kommission zum Thema Grundwasserschutz (Mo. 22.3873; Po. 22.3875).
Kommissionssprecher Thomas de Courten (svp, BL) wies darauf hin, dass das
Bundesrecht bezüglich der Ausscheidung von Grundwasserschutzgebieten bislang
durch die Kantone nur ungenügend umgesetzt werde und daher die Qualität des
Grundwassers nicht überall gewährleistet sei. Folglich brauche der Bund mehr
Möglichkeiten, den Vollzug zu kontrollieren und die Kantone zu unterstützen.
Umweltministerin Sommaruga rekapitulierte die Stellungnahme des Bundesrates und
betonte dabei, dass der Bundesrat bereit sei, diejenigen Punkte der Motion
anzunehmen, welche die Kontrolle des Vollzugs stärken wollen. Es sei hingegen nicht
sinnvoll, dass der Bund finanziell einspringe, wenn die Kantone ihre Vollzugsaufgaben
nicht wahrnähmen, und diejenigen Kantone, die ihre Aufgaben erledigten, leer
ausgingen. Entsprechend empfahl sie den zweiten Punkt der Motion zur Ablehnung. Die
grosse Kammer sah dies jedoch anders und nahm den Vorstoss in Gänze an. Für

MOTION
DATUM: 08.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Annahme des zweiten Punktes stimmten 135 Mitglieder des Rates, 50 sprachen sich
dagegen aus und 4 enthielten sich der Stimme. Die anderen beiden Bestimmungen
wurden stillschweigend angenommen. 3

1) AB NR, 2021, S. 1046 f.
2) AB NR, 2022, S. 2223 ff.
3) AB NR, 2022, S. 2223 ff.
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